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^ 3n vasion in Çelvetien»
Vielleicht, daß auch ein Indianer
Zum Gigergletîcber lieb verirrt.
Bewundernd kreiîcbt er: Seh mir aner,
üJas aus den Bergen Alles wird!
Auch Spaniolen lallen blicken

Sieb auf diverlen Bergesrücken,

Steh'n sie am Gotthardtunneltor,
Sind's baff: Das kommt uns îpaniîcb vor!

Kurzum, es wird der ïïlai sich macben,

Gelcbweige denn erît der flugult!
Gs nahen Cadys lieb der flachen

ünd Spree =üJalkür'n der böbern Brult.
Der Zudrang wird lo heftig werden,
Daß man lieb bettet auf der Grden,

Damit sieb legt in's eig'ne Bett
Der fremde Galt, - bei, das wird nett!

Der beete Dietrich von ßern.

enttäuscht

Hun ift der holde ïïïai gekommen,
Wie ehedem bevor îcbon lang.
Gr kam bisweilen auch geîcbwommen

Docb heut' macht mir's um ibn nicht bang.

's îcbeint diesmal wirklieb was zu werden,

Der fierren Hoteliers Beîcbwerden

Cacbt ein quod non!'5 er in's Geliebt:

Ibr kennt mein 5erz nocb lange nicht!

Icb bring' Gucb heuer eine ïïîaîîe

Von fremden, wie man's selten sah;
ïïur Diîtinguiertes, erîter Klaîîe,

So pendelnd zwiîcben Zar und Schab.

Old Gngland naht in fieeresbaufen,
Um Schweizer Souvenirs zu kaufen,
Der Sternenbanner Unterthan

Bringt Geld, wie wir es niemals sah'n.

fluch Ruîîen werden sehen laîîen

Sieb in Cuzern und anderswo.

Gin Bataillon 's iît nicht zum Spaßen -
Habt aus den Gegenden am Po.

pranzoîen werfen Regimenter

(Die F)immelberrgotts sakermenter!

In's Cand der Birten " Pracbtidyll,
Die Ulirtc îcbmunzeln: leb half ftill" î

Bezopfte Chi n a männer reisen

Jetzt nur mebr nocb in's Cand des Cell,

lüeil dort man ohne Stäbeben îpeisen,

Veltliner kneipen kann, o well!
Gs kommen'Cürken, Serben, Schotten,

- Vereinzelt zwar - auch Bottentotten
Und wimmeln wird's am Zûrcberîee

Von Gingebor'nen Berlin üJI"

M- In vasion in k)el^LiiLN. ^
Vielleickt, àak auck ein In à i an er
Z!um Cigergletîcker sick verirrt.
Kewunàernà kreiîckt er: Sek mir aner,
Aas aus âen Vergen Mes wirà!
Auck Spaniolen lassen bücken

Sick aut àiverîen Kergesrücken,

Stek'n sie am Lottkaràtunneltor,
Sinà's baff: Das kommt uns spanilck vor!

Kurzum, es wirà àer Mai sick macken,

lZeîckweige àenn erst àer àgultî
Cs naken Laàvs sick àer flacken

(Inà Spree -Aalkür'n àer kökern Lrult.
ver ^uàrang wirà so keftig weràen,

vak man kick bettet auf àer Cràen,

vamit sick legt in's eig'ne Zett
Ver fremàe Laît, - kei, àas wirà nett!

ver beeie vietrick von Lern.

Cnttâusckt. ^

Nun ist àer ko.àe Mai gekommen,

Aie ekeàem bevor sckon lang.

Lr kam bisweilen auck geîckwommen

Vock keut' mackt mir's um ikn nickt bang.

's îckeint àiesmal wirklick was ?u weràen,

Ver Herren Hoteliers ôesckweràen

Lackt ein quoà non!" er in's Leiickt:

Ikr kennt mein Her2 nock lange nickt!

Ick bring' Cuck keuer eine Masse

Von fremâen, wie man's selten sak;
Nur Vistinguiertes, erster Klasse,

5o venàelnà 2wìscken ?!ar unà Sckak.

Olà Cnglanà nakt in Heereskaufen,

à Sckwei^er Souvenirs 2u kaufen,
Ver Sternenbanner-llntertkan
Kringt Cielà, wie wir es niemals sak'n.

àck kîulîen weràen seken laîîen

Sick in Litern unà anàerswo.

Cin Kataillon 's iît nickt ?um Spàn -
Nakt aus àen 6egenàen am ?o.

fran^oîen werfen Regimenter

(vie Himmelkerrgotts sakermenter!

In's Lanà àer Hirten ?rscktiàv!i,
vie Airìe sckmunxeln: Ick kalt' still'!

Ke^opfte Lki na mânner reisen

Iàt nur mekr nock in's Lanà àes Hell,

Aeil àort man okne Stàbcken speisen,

Veltliner Kneipen kann, o well!
Cs kommenHürken, Serben, Lckotten,

- Vereinzelt 2wsr - auck Hottentotten
llnà wimmeln wirà's am ^ürckeriee

Von Cingebor'nen Zerlin-AI"
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